
... und wer sind „wir“? 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Das Team wird unterstützt durch Helga Ernst  in 
der Verwaltung, regelmäßige externe Supervision 
und psychologische und traumaspezifische Fach-
beratung. 
 
 
Anschrift:  KIM – Soziale Arbeit e.V.  

      - Frauenwohngemeinschaft -  
                  Salentinstraße 9     
       33102 Paderborn 
   
Telefon: 05251 / 25 489 
Telefax: 05251 / 20 7545 
internet: www.kim-paderborn.de  
e-mail: frauen-wg@kim-paderborn.de  

Wegbeschreibung: 
Von der A33 kommend, Abfahrt Paderborn-
Zentrum, fahren Sie über die Bahnhofstraße in 
Paderborn ein. Kurz vor dem Hauptbahnhof bie-
gen Sie an der Ampel links in die Rathenaustraße 
ab, nach der nächsten Ampel rechts in die Schul-
straße. Die dritte Straße rechts ab und Sie sind 
bereits in der Salentinstraße. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenkonten:  
Volksbank Paderborn, 
Blz.: 472 601 21, Kto.Nr.: 87 2024 1300 
Sparkasse Paderborn,  
Blz.: 472 501 01, Kto.Nr.: 3500 1684 
 
 

Wohngemeinschaft   
für junge Frauen 

... Salentinstraße 9 
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      Hilfen nach  
      § 53 SGB XII 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

     KIM – Soziale Arbeit e.V.  
Zentrale Verwaltung 

     Leostraße 29, 33098 Paderborn 
     Tel.: 05251 / 25100, Fax.: 05251 / 282476 

 

  Hilfen vor Ort   
 

- 

seit 1973 

 Amb. Betreutes Wohnen  
     Hilfe nach § 67 SGB XII 
     Tel.: 05254 / 930 782    

 Wohnberatung für ältere  
     und behinderte Menschen  
     Tel.: 05251 / 28 27 18    

 Mutter-Kind-Haus  
     Tel.: 05251 / 28 00 24    

 Wohngemeinschaft  
     für junge Frauen (bis 27 J.)  
     Tel.: 05251 / 2 54 89    

 Wohngemeinschaft  
     für junge Männer (bis 24 J.)  
     Tel.: 05251 / 2 58 72    

 B2.Streetwork, Beratung, 
     Übernachtungsstelle 
     und Café  
     Tel.: 05251 / 2 72 98 

 ‚Anlaufstelle’  
     für Menschen in besonderen     
     sozialen Schwierigkeiten  
     Tel.: 05251 / 6 10 23 

 Rupert Zwickl Haus 
     Hilfe für Woh nungslose 
     Tel.: 05254 / 12 762    

 ‚Regenbogen’  
     Wohngemeinschaft für  
     substituierte  
     Drogenabhängige  
     Tel.: 05251 / 26 112    

 Ambulant Betreutes 
     Wohnen für Suchtkranke  
     mobil:  0176 / 240 44 318   

Paderborn    

  Soziale Arbeit e.V.    

K 
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Christiane Muhs
Dipl. Sozialarbeiterin 
(Traumabegleiterin/PITT)

Bernd Dunstheimer  
Dipl. Sozialarbeiter  
(klientenzentr. Gesprächsführung,  

Focusingberater)
 Luzia Wünnerke  

Dipl. Sozialarbeiterin 
(Traumabegleiterin/PITT) 

 Iris Falke
Krankenschwester 

(m. Psychiatrieerfahrung)

Desirée Schreiner
Dipl.-Sozialarbeiterin



Es können zu uns kommen ... 
 Frauen im Alter von 18 bis 28 Jahren 

 Frauen, die aufgrund besonderer Lebens-
erfahrungen seelische Beeinträchtigungen 
haben und Hilfen zur Eingliederung benö-
tigen 

 insbesondere Frauen, die unter Traumati-
sierungen leiden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Haus ...   

... ist zentral in Paderborn gelegen, so dass öffent-
liche Angebote und Stellen gut erreichbar sind. 
Die Einzelzimmer sind möbliert, können aber auch 
mit eigenen Möbeln ausgestattet und individuell 
gestaltet werden. 

Wohnzimmer und 
Küche werden 
gemeinschaftlich 
genutzt. Des 
Weiteren stehen 
ein Gruppenraum 
sowie Werk- und 
Bastelraum zur 
Verfügung. 
 
 
 

Der Aufenthalt bei uns bietet ... 
 

 eine sichere Wohn- und Lebenssituation 
und ermöglicht  

·  das Erlernen einer selbstverantwortli-
chen und eigenständigen Lebensfüh-
rung 

·  die Sicherung der Lebensgrundlagen 

·  die räumliche Distanz zu Vergangenem 
und den Schutz vor nicht gewollten Tä-
terkontakten 

·  die Absicherung einer laufenden bzw. 
angestrebten psychiatrischen Behand-
lung 

·  die Nachbetreuung einer klinisch psy-
chiatrischen Behandlung 

 
Ziel des Aufenthaltes ist ... 
 

 die Stärkung der Persönlichkeit  

·  Stabilisierung des persönlichen Wohlbe-
findens 

·  Ich-Stärkung 

·  Stressreduktion 

·  Aktivierung vorhandener Ressourcen 

·  Aufbau eines persönlichen Netzwerks 
 
Wir bieten Hilfe durch ... 
 

 regelmäßige Einzelgespräche mit fester 
Bezugsperson 

 traumaspezifische Fachberatung 

 traumaorientierte Gruppenangebote (u.a. 
Psychoedukation, Stresscoping, Imagina-
tionstechniken, differenzierte Körperwahr-
nehmung) 

 Tagesstrukturierung 

 lebenspraktisches Training 

 Freizeit-, Sport- und Kreativangebote 

 schrittweise Verselbständigung 
 

Wir bieten Unterstützung und Beratung  ... 

 bei der beruflichen Weiterentwicklung 

 bei Kontakten mit Institutionen und Behör-
den 

 in Rechtsfragen (auch Opferschutz und  
-entschädigung)  

 bei dem Aufbau einer eigenständigen Le-
bensführung 

 bei der Vorbereitung psychiatrischer bzw. 
psychotherapeutischer Behandlung 

 bei der späteren Wohnungssuche und ggf. 
bei der Einleitung ambulanter Nach-
betreuung 

 
Finanzierung und Verweildauer ... 

 die Finanzierung erfolgt auf der Grundlage 
des § 53 SGB XII 

 die Verweildauer hängt von den persönli-
chen Zielen der Bewohnerin ab, ist länger-
fristig angelegt und wird mit dem Kosten-
träger zu Beginn abgestimmt 

 die Einrichtung hält auch Wohnplätze ge-
mäß § 41 SGB VIII und § 67 SGB XII vor. 

 
Voraussetzungen für die Aufnahme sind ... 
 

 ein Vorstellungsgespräch und das gegen-
seitige Kennen lernen durch ein dreitägi-
ges Probewohnen 

 die Freiwilligkeit des Einzugs und 

 die Akzeptanz der Hausordnung und des 
Betreuungsvertrages 

 
Gemeinsam ... 
   ... lachen &  
              weinen, 
    ... streiten &  
          versöhnen, 

     ... loben & 
          schimpfen. 

Vieles wird gut.  

„Ich – der Baum“, Bild von Irina M., Bewohnerin 


